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CORONABEDINGT KÖNNEN  
GRUPPEN AUSFALLEN!



Grußwort für die 10. Neuauflage des 
�Wegweiser Sucht für das  
südliche Hamburg� 
 

Es ist mir eine große Freude, das Gruß-
wort für diese Neuauflage des �Wegwei-
ser Sucht für das südliche Hamburg� zu 
verfassen.  

Die Nachfrage nach den Angeboten des 
Fördervereins für Suchtkrankenberatung und Behandlung in Har-
burg e.V. ist nach wie vor sehr groß. Dieser Wegweiser Sucht für 
das südliche Hamburg trägt einen Teil dazu bei, die Menschen zu 
erreichen und über die Arbeit zu informieren und öffentlich zu 
machen. 

Sucht ist eine Krankheit und leider auch heute noch ein Teil 
unserer Gesellschaft. Jede Bürgerin und jeder Bürger kann durch 
die unterschiedlichsten Umstände und Gründe suchtabhängig 
werden. Der Weg in die Sucht und Abhängigkeit beginnt in der 
Regel langsam und ist für Außenstehende oft erst spät sichtbar. 
Das frühe Einschreiten ist daher meist nicht mehr möglich. Umso 
wichtiger sind Menschen und Angebote, die in dieser schwieri-
gen Situation und Lebenslage als Unterstützung da sind. Die 
Expertinnen und Experten des Fördervereins kennen sich mit 
dem Thema Sucht aus. Sie wissen, wie sie mit den Betroffenen 
umgehen und diesen am besten helfen können. Jeder Mensch 
ist anders und geht unterschiedlich mit den Problemen um. Aus 
dem Grund gibt es auch nicht den einen richtigen Weg. 

Der deutsche Theologe und Reformator Martin Luther sagte 
einst: �Unser Nächster ist jeder Mensch, besonders der, der 
unsere Hilfe braucht.� Dieses Motto verkörpert und lebt der Ver-
ein durch seine Mitgliederinnen und Mitglieder. Bereits seit 1981 
kümmert sich der Verein um Suchtgefährdete, Suchtkranke und 
um deren Angehörige. Also diejenigen, die die Hilfe dringend 
benötigen und alleine nicht aus ihrer schwierigen Lebenslage 
herauskommen. Dies sind nicht nur die direkt Betroffenen, son-
dern eben auch deren Angehörige. Denn auch für sie ist es nicht 
leicht, mit der Situation umzugehen.  

Mein großer Dank gilt den Mitgliedern des Fördervereins für 
Suchtkrankenberatung und Behandlung in Harburg e.V. für ihr 
herausragendes ehrenamtliches Engagement. 

 

Ihre 

 

 

 
Sophie Fredenhagen 



FACHVER

BERA

 BERATUNGSSTELLEN 
 

Suchtberatungsstelle KODROBS  
Süderelbe/Wilhelmsburg 

Weimarer Straße 83-85 
21107 Hamburg 
Tel.: 040/ 75 16 20 
Fax: 040/ 75 23 278 
E-Mail: wilhelmsburg@kodrobs.de 
Internet: www.kodrobs.de 
 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di und Do 9:00-18:00 Uhr, Fr 9:00-16:00 Uhr 
 
Die Beratung bei Suchtproblemen (legale und illegale Suchtmittel) 
ist kostenfrei, anonym und vertraulich. Beratung in kurdischer, 
türkischer, russischer und spanischer Sprache ist möglich. 
 

STZ Beratungsstelle Harburg 
Schloßmühlendamm 30 
21073 Hamburg 
Tel.: 040/ 33 47 53 3-0 
Fax: 040/ 3 34 75 33-29 
Öffnungszeiten: Mo 10-13 Uhr und 13.30-18 Uhr, Di 14-18 Uhr,  
Mi und Do 10-12.30 Uhr und 13-18 Uhr, Fr 9-13 Uhr 
Sprechstunde ohne Voranmeldung: Mo 11-13 und Do 15-17 Uhr 
 

Angebote für Menschen mit Alkohol-, Drogen-, Medikamen-
ten- und Glücksspielproblemen und Angehörige: 
Einzelberatung, Informationsgruppe, Akupunktur 
ambulante Therapie (Rehabilitation), Rückfallpräventions-
training, 
Vermittlung in Entzug, Vorsorge, Therapie, Selbsthilfe 

 
Abrigado �  
Stadtteilorientierte  Drogenberatungstelle  

mit integriertem Gesundheitsraum 
Schwarzenbergstrasse 74  
21073 Hamburg 
Tel.: 040/ 7 67 64 12  
Mo-Fr: 13.30-19.00 Uhr 
Anonyme, kostenfreie Beratung für KonsumentInnen illegalisier-
ter Drogen, Case-Management, Gesundheitsraum, Wundversor-
gung, Essen und Trinken zum Selbstkostenpreis, Duschen, 
Wäsche waschen, Entzugs- und Therapievermittlung, Spritzen-
tausch. 
 
 
 
 



RB˜NDE

ATUNG

M.A.T und SEEHAUS Harburg 
Lüneburger Tor 10 
21073 Hamburg 
Tel.: (040) 2000 10 1550  
Fax: (040) 2000 10 1551  
E-Mail: mat-harburg@therapiehilfe.de 
Ambulantes Suchtberatungs- und Behandlungszentrum 
Suchtmittelübergreifende Beratung für Betroffene und  
Angehörige, Psychosoziale Betreuung für Substituierte 
Ambulante Rehabilitation (Suchtmittelübergreifend) 
Ambulante Nachsorge (Suchtmittelübergreifend) 
Akupunkturbehandlung (NADA) 
 
Öffnungszeiten: 
Montags 09.00 bis 17.00 Uhr 
Dienstags 09.00 bis 19.00 Uhr 
Mittwochs 09.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstags 09.00 bis 17.00 Uhr 
Freitags 09.00 bis 15.00 Uhr 
 
Sprechstunde ohne Voranmeldung für Erstberatungen mon-
tags und donnerstags jeweils 14.00 - 16.00 Uhr. Darüber hin-
aus werden Gesprächstermine individuell vereinbart. 
 
Sie erreichen uns telefonisch ab 9.00 Uhr(außer mittwochs) 
Darüber hinaus werden Gesprächstermine individuell auch 
außerhalb dieser Zeiten vereinbart. 
 

Ambulantes Beratungszentrum Süderelbe 
Lütt Enn 6 
21149 Hamburg 
Tel.: 040/ 200010-1500 
E-Mail: abs@therapiehilfe.de 
 
Suchtmittelübergreifende Beratung für Betroffene und  
Angehörige 
� 

Jugendsuchtberatungsstelle mobS mobile  
Suchteratung Harburg Süderelbe 

Lütt Enn 6 
21149 Hamburg 
Tel.: 040/ 200010-1515 
Telefon in russischer Sprache : 0176 45001144 
E-Mail: mobS-harburg@therapiehilfe.de 
� 
Suchtberatung für Suchtgefährdete , Suchtkranke Jugendliche 
und deren Angehörige 
 
 
 



FACHK

GSSTE

 

 WEITERE ADRESSEN 
 

Ambulanz Süderelbe Harburg 
Substitution und psychosoziale Betreuung 
 
Der medizinische Bereich: 
Ambulanz Süderelbe 
Ltd. Arzt Dr. Jochen Brack 
Wallgraben 37 
(Zugang Wallgraben 37 Kellereingang/Durchgang) 
21073 Hamburg 
 
Telefon: (040) 35 67 67 75 
Telefax: (040) 22 86 61 92 
 
Öffnungszeiten: 
Montag 8:00-12:30 Uhr 
Dienstag 8:00-12:00 Uhr 17:00-19.00 (für Berufstätige) 
Mittwoch 8:00-12:30 Uhr 
Donnerstag 8:00-12:00 Uhr 
Freitag 8:00-12:00 Uhr 
 
Der Psychosoziale Bereich (PSB): 
jhj Hamburg e.V. 
Ambulanz Süderelbe 
Wallgraben 37 
(Zugang Wallgraben 37 Kellereingang/Durchgang) 
21073 Hamburg 
 
Telefon: (040) 76 79 41 38 
Telefax: (040) 22 86 61 92 
E-Mail: psbisa.harburg@jhj.de 
 
Tägliche Betreuung und Erreichbarkeit nach telefonischer 
Absprache 
 

Stationäre Entgiftungs- und Motivations- 
behandlung im AK Harburg 

Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie 
Haus 16 Erdgeschoss unten links /Station 160 a 
Eißendorfer Pferdeweg 52 (Zufahrt über Denickestraße) 
21075 Hamburg-Harburg 
Anmeldung: (040) 18 18 86-32 77 
 

Beratung für Auffällige KraftfahrerInnen Hamburg 
Nord e.V. 

Repsoldstraße 4, 1. Etage 
Egon Golsch (040) 24 87 07 79 oder 0171 4 79 41 81 
Home: www.abstinent-fahren.de 
 



KLINIKEN

ELLEN

Suchthilfe in Hamburg 
Sucht- und Verkehrstherapie 

Postfach 93 50 61 | 21094 Hamburg 
Holger Heidecke 
Tel.:  (040) 2 28 21 51 31 
Mobil: 0152 53 52 47 45 
E-Mail: heidecke@suchthilfe-hamburg.de 
 
Postfach 93 50 61 | 21094 Hamburg 
Yvonne Reinecke 
Mobil: 0152 31 86 87 12 
E-Mail: reinecke@suchthilfe-hamburg.de  
 
Internet: www.suchthilfe-hamburg.de 
 

BAK- Bund Alkoholfrei lebender Kraftfahrer e. V.  
Hilfe für alkohol-, drogen- und verkehrsauffällige Kraftfahrer 
Repsoldstraße 4 / Erdgeschoss links 
D-20097 Hamburg 
Tel.:  040 28 05 5-389/387 
Internet: www.bak-hamburg.de 
 

KISS Harburg � Kontaktstelle Harburg 
Neue Straße 27 | 21073 Hamburg-Harburg 
Tel.: 040/ 30 08 73-22 
Di 10.00 bis 14.00 Uhr, Do 14.00 bis 18.00 Uhr  
 

Anonyme Alkoholiker 
Kontaktstelle Saarlandstraße 9 | 22303 Hamburg- Barmbek 
Tel.: 040/ 2 71 33 53  und 040/ 1 92 95 
Internet: www.anonyme-alkoholiker.de 
 

SUCH(T)- UND WENDEPUNKT e.V.  
Suchtberatung und Hilfe für Kinder von Alkoholkranken 
Koppel 55 | 20099 Hamburg 
Telefon:  040/ 24 42 41 80 
Telefax: 040/ 24 42 41 822 
E-Mail: info@suchtundwendepunkt.de 
Netz: www.suchtundwendepunkt.de














